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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Staub-
saugerschlauch mit einer AnschluBmuffe, mit den Merk-
malen:

a) an der Innenwand des Schlauches ist eine
Schutzhiille fir elektrische Leiter befestigt,

b) ein teilweise in den Schlauch eingreifendes hin-
teres Anschluf3teil der Muffe weist einen von sei-
nem ruckwartigen Ende ausgehenden Axialschlitz
auf, dessen Flanken in eine fir die Aufnahme des
zugeordneten Endes der Schutzhille ausgebildete
sowie am vorderen Ende geschlossene Anformung
Ubergehen, und

c) die elektrischen Leiter sind aus dem vorderen,
vom Schlauch nicht bedeckten Abschnitt des hinte-
ren Anschluf3teils herausgefiihrt.

[0002] Ein derartiger Staubsaugerschlauch mit An-
schluBmuffe ist bereits aus der EP 877 191 A bekannt.
Das hintere Anschluf3teil ist hierbei durch den in ihm an-
geordneten Axialschlitz nicht so steif wie ein
AnschluBteil, dessen Mantel ohne Unterbrechung rings-
um geschlossen ist, weshalb in ungtnstigen Fallen Un-
dichtigkeiten zwischen dem Schlauch und dem hinteren
Anschluf3teil entstehen kénnen. Andererseits ist es glin-
stig, wenn die Anformung oben offen ist, weil sich die
elektrischen Leiter so leichter darin einlegen lassen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Staubsau-
gerschlauch mit Anschlumuffe der eingangs genann-
ten Art so auszubilden, daf3 der Axialschlitz im hinteren
Anschluf3teil wegen des erleichterten Einlegens der
elektrischen Leiter in die Anformung erhalten bleibt und
dennoch eine radiale Steifigkeit des hinteren
AnschluBteils erreicht wird, die einem ringsum ge-
schlossenen AnschluBteil gleicht.

[0004] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemaf
entsprechend Anspruch 1 durch folgende Merkmale ge-
|6st:

d) der Axialschlitz ist auf einem Teil seiner Lange
von einem Deckel Uberbrickt, der zum Eingreifen
in die Anformung ausgebildete Seitenwande und ei-
ne diese verbindende Kopfwand aufweist, deren
AuBenkontur der Kreisform des hinteren
AnschluBteils angepalt ist, und

e) die Schutzhiille ist fur das ungehinderte Ein-
schieben des Deckelscheitels in den Schlauch auf
einem Teil ihrer Lange von der Schlauchinnenwand
abgeldst.

[0005] ZweckmaRige Aus- und Weiterbildungen des
Erfindungsgegenstandes sind in den Anspriichen 2 und
3 angegeben.
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[0006] Die erfindungsgemafie Ausbildung hat den
Vorteil, dal ein lose eingelegter Deckel, zum Freilegen
und VerschlieRen des Hohlraumes der Anformung, je-
derzeit herausgenommen und wieder in den Axialschlitz
zurlickgelegt werden kann.

[0007] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung rein schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1  einen Staubsaugerschlauch mit AnschluRmuf-
fe, teilweise in Ansicht und teilweise im Langs-
schnitt,

Fig. 2 eine AnschluBmuffe in perspektivischer Dar-
stellung und

Fig. 3  einen Deckel in perspektivischer Darstellung.

[0008] In der Zeichnung ist mit 1 ein Staubsauger-

schlauch bezeichnet, der innen glatt ist und auf3en wen-
delférmig verlaufende Wellentéler und Wellenberge auf-
weist.

[0009] An der Innenwand des Schlauches 1 ist min-
destens stellenweise eine Schutzhille 2 fiir elektrische
Leiter 3 befestigt. Die Schutzhdille 2 ist im dargestellten

Beispiel ein im Querschnitt runder, elastischer
Schlauch.
[0010] Ein in den Schlauch 1 teilweise eingreifendes

hinteres Anschlufteil 4a einer AnschluBmuffe 4 weist
einen von seinem riickwartigen Ende ausgehenden Axi-
alschlitz 4b auf (Fig. 2), dessen Flanken in eine Anfor-
mung 4c Ubergehen, die fiir die Aufnahme des zugeord-
neten Endes der Schutzhiille 2 ausgebildet ist. Die An-
formung 4c ist am vorderen Ende durch eine bogenfér-
mig zum Axialschlitz 4b verlaufende Wand 4d geschlos-
sen (Fig. 1 und 2).

[0011] Die elektrischen Leiter 3 sind aus dem vorde-
ren, vom Schlauch 1 nicht bedeckten Abschnitt des hin-
teren Anschlufteils 4a der AnschluBmuffe 4 herausge-
fuhrt. Die elektrischen Leiter 3 durchgreifen ferner eine
Ausnehmung 5a einer AuRenhiilse 5 (Fig. 1), die mit ei-
nem an der Anschlufmuffe 4 angeformten Bund 4e ver-
bunden ist. An der Vorderseite des Bundes 4e befindet
sich ein vorderes Anschluf3teil 4f der AnschluRmuffe 4.
Das hintere Ende der Aufienhiilse 5 hintergreift einen
Zwischenring 6 (Fig. 1), der auf dem Schlauch 1 aufge-
schraubt ist oder an den Schlauch 1 angespritzt ist.
[0012] Der Axialschlitz 4b ist auf einem Teil seiner
Lange von einem Deckel 7 Uberbriickt. Dieser weist
zwei zum Eingreifen in die Anformung 4c ausgebildete
Seitenwande 7a und ferner eine Kopfwand 7b auf. Die
AuBenkontur der Kopfwand 7b ist der Kreisform des hin-
teren AnschluBteils 4a der Muffe 4 angepal3t.

[0013] Umdas hintere Anschlufteil 4a samt der Kopf-
wand 7b des Deckels 7 ungehindert in den Schlauch 1
einschieben zu kénnen, ist die Schutzhlle 2 auf einem
Teil ihrer Ladnge von der Schlauchinnenseite abgeldst.
[0014] Der Deckel 7 liegt in seiner Bestimmungslage
mit seinem rickwartigen Ende gleichauf mit dem riick-
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wartigen Ende des Anschlu3teils 4a der Muffe 4. Dage-
genist zwischen der Vorderseite des Deckels 7 und dem
vorderen, geschlossenen Ende des Axialschlitzes 4b
ein mindestens gentigender Abstand fir das Heraus-
fihren der elektrischen Leiter 3 aus dem hinteren An-
schluBteil 4a vorgesehen. Der Deckel 7 kann in die An-
formung 4c eingeklebt oder angeschweildt sein.

Patentanspriiche

1. Staubsaugerschlauch mit einer Anschlufimuffe, mit
den Merkmalen:

a) an der Innenwand des Schlauches (1) ist ei-
ne Schutzhille (2) fur elektrische Leiter (3) be-
festigt,

b) ein teilweise in den Schlauch (1) eingreifen-
des hinteres Anschlufiteil (4a) der Muffe (4)
weist einen von seinem rickwartigen Ende
ausgehenden Axialschlitz (4b) auf, dessen
Flanken in eine fir die Aufnahme des zugeord-
neten Endes der Schutzhiille (2) ausgebildete
sowie am vorderen Ende geschlossene Anfor-
mung (4c) Gbergehen, und

c) die elektrischen Leiter (3) sind aus dem vor-
deren, vom Schlauch (1) nicht bedeckten Ab-
schnitt des hinteren AnschluBteils (4a) heraus-
gefiihrt,

gekennzeichnet durch die Merkmale:

d) der Axialschlitz (4b) ist auf einem Teil seiner
Lange von einem Deckel (7) Uberbriickt, der
zum Eingreifen in die Anformung (4c) ausgebil-
dete Seitenwénde (7a) und eine diese verbin-
dende Kopfwand (7b) aufweist, deren AulRen-
kontur der Kreisform des  hinteren
AnschluBteils (4a) angepaldt ist, und

e) die Schutzhiille (2) ist fur das ungehinderte
Einschieben des Deckelscheitels in den
Schlauch (1) auf einem Teil ihrer LAnge von der
Schlauchinnenwand abgeldst.

2. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Deckel (7) in seiner Be-
stimmungslage mit seinem rickwartigen Ende
gleichauf mit dem rickwartigen Ende des hinteren
AnschluBteils (4a) liegt und dall zwischen der
Frontseite des Deckels (7) und dem vorderen, ge-
schlossenen Ende des Axialschlitzes (4b) ein min-
destens genligender Abstand fiir das Herausflihren
der elektrischen Leiter (3) aus dem hinteren An-
schluBteil (4a) vorgesehen ist.

3. Staubsaugerschlauch nach Anspruch 1 und 2, da-
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durch gekennzeichnet, daB die Seitenwande (7a)
des Deckels (7) in die Anformung (4c) eingeklebt
oder eingeschweilt sind.

Claims

Vacuum cleaner hose with a connection bush hav-
ing the features:

a) to the inner wall of the hose (1) is fixed a pro-
tective sleeve (2) for electrical conductors (3),

b) a rear connection part (4a) of the bush (4)
partly engaging in the hose (1) has an axial slot
(4b) emanating from its rear end and whose
flanks pass into a moulding (4c) constructed for
the reception of the associated end of the pro-
tective sleeve (2) and which is closed at the
front end and

c) the electrical conductors (3) are led out of the
front portion of the rear connection part (4a) not
covered by the hose (1),

characterized by the features:

d) over part of its length the axial slot (4b) is
bridged by a cover (7), having for engagement
in the moulding (4c) side walls (7a) and a top
wall (7b) connecting the latter and whose outer
contour is adapted to the circular shape of the
rear connection part (4a) and

e) for the unhindered insertion of the cover top
into the hose (1), the protective sleeve (2) is de-
tached from the hose inner wall over part of its
length.

Vacuum cleaner hose according to claim 1, char-
acterized in that in its intended position, the rear
end of the cover (7) runs in the same direction as
the rear end of the rear connection part (4a) and
that between the front side of the cover (7) and the
front, closed end of the axial slot (4b) is provided at
least an adequate spacing for the removal of the
electrical conductors (3) from the rear connection
part (4a).

Vacuum cleaner hose according to claims 1 and 2,
characterized in that the side walls (7b) of the cov-
er (7) are bonded or welded into the moulding (4c).

Revendications

Tuyau d'aspirateur comportant un manchon de rac-
cordement présentant les caractéristiques
suivantes :
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a) sur la paroi intérieure du tuyau (1) est fixée
une enveloppe de protection (2) pour des con-
ducteurs électriques (3),

b) une piéce de raccordement arriere (4a) s'en- 5
gageant partiellement dans le tuyau (1) présen-

te une fente axiale (4b) partant de son extrémité
postérieure, dont les flancs se transforment en

une partie fagonnée (4c) réalisée pour la récep-

tion de I'extrémité associée de I'enveloppe de 10
protection (2) et fermée a I'extrémité antérieu-

re, et

c) les conducteurs électriques (3) sont sortis
hors du trongon antérieur non couvert par le 15
tuyau (1), de la piéce de raccordement arriere
(4a),
caractérisé par les caractéristiques
suivantes :

20
d) la fente axiale (4b) est surmontée sur une
partie de sa longueur par un couvercle (7) qui
présente des parois latérales (7a) réalisées
pour s'engager dans la partie fagonnée, et une
paroi frontale (7b) reliant celles-ci, dont le con- 25
tour extérieur est adapté a la forme circulaire
de la piéce de raccordement arriere (4a), et

e) I'enveloppe de protection (2) est détachée

de la paroi intérieure du tuyau, sur une partie 30
de sa longueur, pour introduire sans entrave le
sommet du couvercle dans le tuyau (1).

Tuyau d'aspirateur selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que dans sa position d'affectation, le 35
couvercle (7) se trouve avec son extrémité posté-
rieure au méme niveau que I'extrémité postérieure

de la piéce de raccordement arriére (4a), et en ce
qu'entre la face frontale du couvercle (7) et I'extré-
mité antérieure fermée de la fente axiale (4b), il est 40
prévu un espacement au moins suffisant pour faire
sortir les conducteurs électriques (3) hors de la pié-

ce de raccordement arriére (4a).

Tuyau d'aspirateur selon les revendications 1 et 2, 45
caractérisé en ce que les parois latérales (7a) du
couvercle (7) sont collées ou soudées dans la partie
fagonnée (4c).

50

55



EP 1290 972 B1

1

Fig.

1
mﬂlmﬂm

U

. e— e . -

/6

L L7

Z Ll L LA

|

\

4f

A

Fig. 3

/b




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

